
Gute Pflege ist eine Frage der Technik –
Wie digitale Ökosysteme die Pflege stärken



Digitalisierung begegnet dem Fachkräftemangel

Die Digitalisierung kann dazu beitragen, dass Ärzte und Pflegekräfte deutlich entlastet werden, 
etwa bei administrativen Tätigkeiten und der Dokumentation, aber auch in der Diagnostik und bei 
alltagspraktischen Tätigkeiten. 

Angaben in Prozent (Abweichung des Arbeitskraftangebots von der Nachfrage)

Mit Hochschulabschluss:
Medizin

Mit Berufsabschluss:
Medizinische Dienste
Krankenpflege
Sonstige Gesundheitswesen

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/77907/Fachkraeftemangel-vor-allem-in-Gesundheitsberufen

Arbeitskräftesaldo nach Fachrichtung - 2012 bis 2040
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-11,1%

-18,1%
-21,0%
-16,3%

2040
-14,4%

-21,9%
-25,4%
-19,7%

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/77907/Fachkraeftemangel-vor-allem-in-Gesundheitsberufen


Damit in einem vernetzten Gesundheitswesen die 
medizinische Versorgung dort ankommt, wo sie tatsächlich 
benötigt wird, bedarf es digitaler Lösungen für alle Akteure 
innerhalb der Versorgungslandschaft.

Wir von der vitagroup arbeiten täglich mit digitalen Produkten 
die medizinische Versorgungsqualität zu erhöhen.

Der Patient spielt dabei für uns eine entscheidende Rolle.



LÖSUNG

§ Sektorübergreifendes Case-Management
§ Monitoring chronisch kranker Patienten
§ Anwendung in Arztpraxen, Pflegeeinrichtungen und 

bei Patienten

MEHRWERT

§ Sichere, strukturierte u. standardisierte Kommunikation
§ Beschleunigte Übermittlung u. Archivierung von 

Patientendaten
§ Vermeidung von Medienbrüchen
§ Vermeidung von unnötigen Krankenhausaufenthalten
§ Schnelle Benachrichtigung bei auffälligem Verlauf des 

Gesundheitszustands

Das Versorgungsmodell TELEPFLEGE

HERAUSFORDERUNG

§ Kommunikationsbrüche zwischen Hausarzt und Pflege
§ Datenschutzanforderungen in Bezug auf 

Gesundheitsdaten

Der Datenfluss bei der TELEPFLEGE
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TELEARZT – Der digitale Haus/Heimbesuch

APP WEDOO

LÖSUNG

§ Delegation des Hausbesuchs an die 
Versorgungsassistenz 

§ Übertragung von Vitaldaten durch zugelassene 
Medizinprodukte in das Arztinformationssystem und in 
die Patientenakte

§ Videotelefonie mit dem Hausarzt im Bedarfsfall

MEHRWERT

§ Zeitersparnis durch effiziente Vitaldatenerfassung
§ Vereinfachte Datenübertragung ohne Medienbrüche
§ Vielfältige Honorierungsmöglichkeiten
§ Nutzung der zertifizierten Videosprechstunde 

TELEKONSIL

HERAUSFORDERUNG

§ Verbesserung der hausärztlichen Versorgung von 
pflegebedürftigen und immobilen Patienten und 
chronisch Kranken in strukturschwachen Regionen

§ Definierte Behandlungsprozesse und automatisierte 
Aufnahme von Vitaldaten
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TELEKONSIL mit weiteren Behandlern



Versorgung neu gedacht – ihr Einstieg in die Telemedizin


